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r Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimialiger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs

ebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion veranlworklich
Max Scharre in Halle
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Saale Zeihun
Siebennnddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wödemlich zwölfmal

Sonntags und Montaga einmal
ſonſt zweim l äglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Englands Politik in Südafrika
Man ſchreibt uns

Gaiegentlich der Anweſenheit Chamberlains in Südafrika
tritt es immer mehr hervor daß England ſich in den neu
croberten Ländern zwiſchen zwei Stühle geſetzt hat
die engliſche Regierung kann es weder den Randminen
Beſitzern die die Annexion hervorgerufen haben noch den
Buren die durch die Annexion um ihre politiſche Selbſt
ſtändigkeit gekommen ſind recht machen Es iſt von großem
Intereſſe daß die Beſchwerden ſowohl der Johannisburger
Jingos wie die ihrer Opfer der Buren auf die Wirkungen
des Krieges zurückgehen ſodaß das Dichterwort von dem
Fluche der böſen Tat ſich wieder einmal bewahrheitet

Die Randminenbeſitzer ſind jetzt in politiſcher Beziehung
die Herren des Landes aber das nützt ihnen verzweifelt
wenig da ſie nicht die nötigen Arbeitskräfte für die Aus
nutzung der Minen finden können Nicht als ob es an
Arbeitskräften fehlte aber die Kaffern die allein zu der
Minenarbeit geeignet ſind deren Arbeitsluſt aber im um
gekehrten Verhältnis zu ihren rieſigen Körperkräften ſteht
wollen nicht mehr die ſchwere Minenarbeit leiſten Und
daran iſt einzig und allein der Krieg ſchuld Schon im
Auguſt des vorigen Jahres ſchrieb der Mitarbeiter der Welt
Korreſpondenz in Prätoria Die Kaffern ſind während
des Krieges von Engländern und Buren für ihre Dienſte
als Wagenführer Pferdeknechte hauptſächlich aber für ihre
Tätigkeit als Spione ſo gut bezahlt worden daß ſie noch
nicht zur Arbeit gezwungen ſind bei ihrer ſprichwörtlichen
Faulheit aber ſind ſie nur dann als Arbeiter zu haben
wenn die Not ſie dazu treibt Jn den ſeit dem Ein
treffen dieſes Berichts verfloſſenen Monaten iſt es damit
nicht beſſer geworden Unter dem 12 Januar d J
ſchrieb der Mitarbeiter der Welt Korreſpondenz in
Johannisburg Die Goldproduktion während des Jahres
1902 hat nur 40 Prozent von der Produktion im Jahre
1899 erreicht Dieſe Ziffern zeigen unzweideutig daß die
Art der Kaffernbehandlung und der Apparat die Kaffern
dem Arbeitsmarkte zuzuführen ein ganz koloſſaler
Mißerfolg der engliſchen Regierung geweſen ſind
Abgeſehen aber von der durch den Krieg hervorgerufenen
geſteigerten Faulheit der Kaffern iſt auch ihr Venehmen
viel anmaßender geworden als es früher war In dem
erwähnten Berichte vom 12 Januar heißt es hierüber
Die Schwarzen betrachten ſich nicht nur als Gleich

berechtigte im allgemeinen ſondern namentlich auch in den
Außendiſtrikten als Herren und Eigentümer des Landes
Große Schuld an dieſer Auffaſſung der neuen Lage
ſeitens der ſchwarzen Bevölkerung tragen die engliſchen
Soldaten welche keine Gelegenheit vorübergehen ließen
den Schwarzen klar zu machen daß es mit der Vuren
herrſchaft vorüber ſei Die Randminenbeſitzer verlangen
eine Art moderierter Sklaverei wie ſie tatſächlich
unter der Burenherrſchaft beſtand Chamberlain iſt aber
nicht in der Lage darauf einzugehen weil die Geſellſchaft
für den Schutz der Eingeborenen in England ihn ſonſt
gewaltig zwicken würde So werden die Randminenleute
ſchließlich noch die Zeiten der Burenherrſchaft zurückerſehnen
und das wird nicht die übelſte jener Jronien ſein an denen
die Weltgeſchichte ſo reich iſt

Viel ſelbſtverſtändlicher als bei den Johannisburger
Jingos iſt es bei den Buren daß ihre Beſchwerden direkt
auf den Krieg zurückgehen Chriſtian Dewet und ſeine
Freunde haben Chamberlain in Bloemfontein ſehr unverhüllt
die Wahrheit geſagt und dieſe Stunde dürfte nicht zu den
angenehmſten im Leben des allmächtigen britiſchen Miniſters
gehört haben Die allerſtärkſte Beſchwerde richtet ſich gegen
die Bevorzugung der berüchtigten National Scouts Genaue
Kenner der Verhältniſſe haben uns geſagt daß ohne
die landesverräteriſche Handlungsweiſe dieſer
National Scouts die Buren nun und nimmer

mehr beſiegt worden wären Der Haß der Buren
gegen ihre ſchurkiſchen Landsleute iſt alſo vollauf berechtigt
ebenſo berechtigt aber iſt wenn anders man gerecht ſein
will der Standpunkt der engliſchen Regierung die die
Männer denen ſie den Sieg verdankt nicht fallen laſſen
will Aus dieſem Dilemma würden auch klügere Leute als
Chamberlain und Milner ſich nicht herauszufinden wiſſen

Hier alſo ebenſo wie in der Kaffernfrage iſt die engliſche
Jegierung ratlos und ſo könnte es wohl kommen daß die
Vuren und ihre früheren Totfeinde ſich zu jener nicht be
waffneten aber darum vielleicht gerade deſto gefährlicheren
C cvelion zuſammenfinden mit der Dewet neulich Herrn

amberlain gedroht hat Vater werden iſt nicht ſchwer
Vater ſein doch deſto mehr, ſagt Wilhelm Buſch Für
gehn Bull iſt es ſchon recht ſchwer geworden Vater d h
Beſitzer des einſtigen Burenlandes zu werden Vater zuſein dürfte ihm noch viel ſchwerer fallen a

ne

Deutſches Reich
Gof und Perſonglnachrichten

u Gelegentlich des vorgeſtrigen Hofballes nahm der Kaiſer
ung die Meldungen des Vürgermeſſters von Berlin Dr Reicke

d des regierenden Bürgermeiſters von Hamburg Pr Burchard
entgegen

d Der König von Sachſen be igab ſich geſtern vormittagt doed nach der Dresdener Haide Die Königin Witwe
or einigen Tagen an einem Katarrh erkrankt war leidet

egenwärtig an einer leichten Zellgewebsentzündung und iſt da
Senötigt einige Tage das Zimmer zu hi Kieptnicht vorhanden Tage das Zimmer zu hüten Fieber iſt

Das Ehedrama am ſächſiſchen Königehofe
wird auch jetzt noch nachdem es durch die richterliche Scheidung
der Ehe ſein Ende gefunden hat von der geſamten Preſſe zum
Gegenſtand lebhafter Erörterungen gemacht Vielfach wird die
Frage aufgeworfen ob man nicht den Bogen zu ſtraff geſpannt
hat als man durch den Sondergerichtshof das Urteil ausſprechen
ließ das die Prinzeſſin mit ſeiner ganzen Härte trifft aber es
ſcheint uns im Augenblick zwecklos auf die Frage nach dem
Grade der Schuld der Prinzeſſin einzugehen verſtehende Milde
und weichherzige Sentimentalität haben ſie ebenſo zu Unrecht
leugnen wollen wie katoniſche Strenge ſie leidenſchaftlich über
trieben und die mildernden Umſtände die wohl bei jeder Ehe
irrnung den ſchuldigen Teil etwas entlaſten außer Acht gelaſſen
hat Eine Fran tut einen ſo folgenſchweren Schritt nicht ans
purer Leichtfertigkeit ſondern es hatte vieles zuſammen kommen
eine Summe von pſychiſchen Vorgängen die im einzelnen ſich
noch der öffentlichen Kenntnis entziehen zuſammen wirken
müſſen um die Prinzeſſin zum völligen Bruche zu treiben

Wie dem nun auch ſei in einigen Tagen wird ja die
Publikation der Urteilsbegründung hoffentlich manche dunkle Ecke
erleuchten Ein Dresdener Blatt meint während der Prozeß
verhandlungen aus der Schweiz einlaufende Depeſchen hätten
eine Wendung in der Stimmung hervorgerufen die Mit
teilung von der Ankunft Girons in der Schweiz habe
unzweifelhaft der Sache der Prinzeſſin wenn ſie noch in irgend
einer Beziehung ein wenig günſtig ſtand ſehr geſchadet Wir
glauben nicht daß die Richter ſich durch Depeſchen ſolchen
Jnhalts irgendwie haben beeinfluſſen laſſen Wenn Giron
wieder in der Schweiz angelangt war ſo war damit noch nicht
der Beweis geliefert daß die Prinzeſſin ihn empfangen
werde Und nach den letzten Meldungen iſt Giron ja tatſächlich
nur bis Genf gekommen um dann wieder nach Brüſſel zurück
zureiſen angeblich weil er nichts über das Urteil des Dresdener
Gerichtshofes erfahren konnte Das iſt natürlich nur ein vor
geſchobener Grund da er nur wenige Stunden auf die bei
Anwalt Lachenal eingehenden Telegramme hätte zu warten
brauchen Lachenal wird ihn aber mit nicht mißzuverſtehender
Deutlichkeit an ſein Verſprechen erinnert und ihm bedentet
haben daß die Prinzeſſin ihn auf keinen Fall ſehen
werde worauf er dann enttäuſcht wieder nordwärts dampfte

Hält die Prinzeſſin von Toskang ſich auch in Zukunft fern
von ihrem böſen Geiſte Giron dann geſtaltet ſich ihre Zukunft
vielleicht doch noch weniger verzweifelt als es jetzt den Anſchein
hat Selbſt das Dresdner Ralsblatt das es an ſcharfer und in
der Hanptſache ja auch nicht unberechtigter Verurteilung der
nun Entfürſteten nicht hat fehlen laſſen ſchreibt hente

Nicht nur das menſchliche Mitgefühl das auch einer
Verirrten nicht verſagt werden darf ſondern auch das
Jntereffe am Anſehen der Frau die auch nach der Schei
dung der Ehe die Mutter königlicher Prinzen
bleibt und ſetzen wir hinzu die Mutter des künf
tigen Königs von Sachſen D Red fordern zu dem
Wunſche heraus daß dieſe Zukunft in die Bahnen eines
Schickſals gelenkt werde das ſie vor weiteren Jrruugen und
Wirrungen bewahrt Jn erſter Reihe dürſte es Sache der
Eltern der Prinzeſſin ſein auf dieſes Schickſal einzuwirken
Sollte freilich Giron ihr Leitſtern bleiben ſo iſt zu befürchten
daß das ſchwankende Schiff dieſes Lebens noch auf Untiefen
und Klippen ſtoßen wird die im Geiſte ſich auszumalen der
Phantaſie widerſirebt

Wenn nicht aller Schein trügt dürfte die ehemalige Kron
prinzeſſin kaum ſonderlich lange in dem Sanatorium bei Nyon
bleiben Aus München wird gemeldet daß ihre Mutter dieſer
Tage in Roſenheim eintrifft um dort ihre Tochter in Empfang
zu nehmen Falls der Zuſtand der Prinzeſſin eine Reiſe ge
ſtatten ſollte wird ſie begleitet von einer Schweſter und einem
Hofkavalier aus Genf in München eintreffen und dann gemein
ſam mit der Mutter die Landesgrenze überſchreiten

Politiſches
Der Kaiſer hatte geſtern vormittag eine Konferenz mit

dem Reichskanzler und hörte die Vorträge des Kriegs
miniſters und des Landwirtſchaftsminiſters

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrates wurden die
Ausſchußanträge zu der Vorlage vom 30 Dezember v
betreffend den Entwurf einer Zollordnung für den Kaiſer
Wilhelm Kanal ſowie betreffend den Zoll und Salzſteuer
verwaltungskoſten Etat für das Großherzogtum Vaden und
über die Vorlage vom 6 November v J betreffend den Anteil
Luxemburgs an dem Ertrage der ſtatiſtiſchen Gebühr genehmigt
Ferner wurde den Ausſchußberichten über die Vorlage betreffend
die ſtatiſtiſche Behandlung des Zollausſchlußgebietes Bremen
ſowie über die Vorlage betreffend die Ausprägung von Reichs
ſilbermünzen und über die Vorlage betreffend Abänderung
des Wahlreglements für den deutſchen Reichstag
die Zuſtimmung erteilt

Volkswirtſchaftliches
Der nationalliberale Reichsverein zu Dresden hat

eine Reſolution angenommen wonach die Vereinheitlichung
der deutſchen Eiſenbahnen in Rückſicht anf die Ver

ne e und auf den Rückgang der ſächſiſchen Eiſen
bahnen gewünſcht wird

Nach dem ſoeben vorgelegten Budgetentwurf für 1903 hat
ſich der Fehlbetrag im Budget Bremens von 1,072,000 M
im Vorjahre auf 2,425,000 M erhöht

Parlamentkartſches

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat
bei Beratung des Etats in den letzten Tagen folgende Forde
rungen für Sachſen bewilligt

a Juſtizetat Zum Nenbau eines Land und Amts
erichts in Magdeburg 4 Rate 900,000 zum Neubau

i und Amtsgerichts

Se ale Freitag den 13 Februar 1903
rungsbauten der Gerichtsgefängniſſe in Stendal 2105,500 in Naumb u75 g S 1 Rate 115,006 e e

Eiſenbahnetat Zur Erweiterung der BahnhöfeEiſenach 100,000 Nendietendorf 100,000 e
Wernshauſen 150,000 Oſchersleben 76,000 M
Helmſtedt 150,000 Güſten 200,000 Oketr
50,000 Magdeburg Buckau Lokomotivreparatur
werkſtätte 70,000 M zur Verlegung des Bahnhofes Sonne
berg 1 Rate 200,000 zur Herſtellung zweiter Gleiſe
auf den Strecken Saalfeld Probſtzella 400,000 Saalfeld
Rudolſtadt 200,000 M Uckro WendiſchDrehna 150000 M
zur Beſeitigung des Schienenüberganges des Breitenwegs
und Erweiterung des Vahnhofes Magdeburg Neuſtadt
100 000 M

Jn der vorgeſtrigen Sihung der Petitionskommiſſion des
bgeordnetenhauſes wurde die Petition eines Handlunge

gehilfenvereins um eine weitere Einſchränkung der
Sonntagsarbeit für eine Reichsfache erklärt ebenſo
ine Petition um Gewährung einer Veteranenbeihilfe

Die Petition betr Zulaſſung von Frauen zu politiſchen Ver
einen mußte von der Tagesordnung abgeſetzt werden da der
Referent verhindert war an der Sitzung teilzunehmen

Der dem Abgeordnetenhauſe unterbreitete Geſetz
entwurf betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur
Verbeſſernng der Wohnungs verhältniſſe von
Arbeitern die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt
ſind und von gering beſoldeten Staatsbeamten fordert für
dieſen Zweck 12 Millionen Mark Dem Geſetzentwurf iſt
eine Druckſchrift über die Ausführung der früheren Geſetze
gleichen Jnhalts beigegeben

Die Fraktionsborſtände der Konſervativen der Reichspartei
des Centrums und der Nationalliberalen haben geſtern im Reichs
tage darüber beraten wie am beſten der Seſſionsabſchluß
vor Oſtern ermöglicht werden kann Die Reden ſollen
möglichſt beſchränkt und für beſtimmte Sitzungen die Beſchluß
fähigkeit geſichert werden damit ein Schluß der Debatte herbei
geführt werden kann

Jn Schwarzburg Rudolſtadt hat ſich nach dem
Fränk Kur, ein Reichswahlverein gebildet zu dem Zweck

zu verhindern daß bei den nächſten Reichstagswahlen die
Sozialdemokratie den Sieg davonträgt Jn Schwarzburg
Rudolſtadt iſt allerdings 1898 die Sozialdemokratie nahe daran
geweſen im erſten Wahlgang zu ſiegen Bei der Stichwahl
wurde ſie mit einer Mehrheit von 600 Stimmen geſchlagen
Schwarzburg Rudolſtadt gehört auch zu denjenigen Wahl
kreiſen in denen das Wachstum der Sozialdemo
kratie ſehr weſentlich veranlaßt iſt durch die heftige Be
kämpfung des Liberalismus ſeitens der Rechtsparteien
Schwarzburg Rudolſtadt iſt von 1871 bis 1874 durch den Abg
Richter dann 1874 bis 1878 und 1881 bis 1890 durch den Fort
ſchrittsmann Amtsrichter Hoffmann und von 1890 bis 1893
durch den Abg Knörcke vertreten worden Auf den Kandidaten
der freiſinnigen Volkspartei folgt dann ein Kandidat der frei
ſinnigen Vereinigung Jm Jahre 1898 wurde neben dem
dandidaten der freiſinnigen Vereinigung ein Nationalliberaler
aufgeſtellt der dann auch in die Stichwahl mit dem Sozial
demokraten kam

Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten nahm mit
84 Stimmen eine Reſolution an in welcher gegenüber der Er
klärnng der Regierung die Bereitwilligkeit des Hauſes
ausgeſprochen wird an dem Zuſtandekommen einer Ver
faſſungsreform mitzuwirken Bezüglich dieſer Frage
erklärte der Abg Geß die Deutſche Partei werde das Zuſtande
kommen einer Verfaſſungsreform energiſch fordern die Not
wendigkeit ſei allgemein anerkannt er ſei überzeugt daß die
große Mehrheit des Hauſes mit dem Ausſcheiden der Privile
gierten und deren Erſatz durch weitere vom Volke gewählte Ab
geordnete behufs Herſtellung einer reinen Volks
kammer einverſtanden ſei und er hoffe zuverſichtlich deß
die Reform noch in dieſer Landtagsperiode zur Erledigung
komme

Der Braunſchweigiſche Landtag beſchloß mit allen
gegen zwei Stimmen die Petition wegen Beiſetzung der
Aſchenurnen auf den Friedhöfen der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen

Parteinachrichten
Die Abbröckelung vom Bunde der Landwirte ſchreitet weiter

fort Auch der konſervative Landtagsabgeordnete für den Wahl
bezirk Sagan Sprottan der Majoratsbeſitzer und Kammerherr
Graf zu Dohna Mallmitz iſt ans dem Bund ausgetreten Er
vertritt die genannten Kreiſe ununterbrochen ſeit 1887

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Stadthagen der
wegen angegriffener Lungen nach Oberitalien gereiſt iſt wurde
dort vom Blutſturz befallen der ſozialdemokratiſche Abge
S Agſter iſt in vollſtändige Geiſtesgeſtörtheit ver
allen
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Verwaltung und Rechtspflege
Beſchlagnahmt wurde geſtern in Da esden die zweite

Nummer einer ſoeben gegründeten Wochenſchrift Be
obachter an der Elbe wegen ſie gegen ein Mitglied des
Königlichen Haufes gerichteten Gedichtes

An den preußiſchen Miniſter für Landwirtſchaft t a
Verband der Privattierärzte in Preußen ine u n
gabe beſchloſſen die darlegen ſoll in welcher Weiſe d e
ärzte an veterinärpoltzeilichen Geſchäften beteiligt werden re
Eine zweite Eingabe richtet ſich gegen das in verſch n
Provinzen zu tage tretende Beſtreben der Landräte t
ſätzlich Laienfleiſchbeſchaner anzuſtellen auch do wo ſngeer z
vorhanden und zur Uebernahme der Fleiſchſchau y d
widerſpreche dieſe Auffaſſung den Jntentionen des Geſehe t eſſen
Entwurf beſage daß tunlichſt Tierärzte mat der Fleiſchſchau
betraut werden ſollen Schließlich wurde die Ausarbeitung einer
kurzen Dentſchrift beſchloſſen welche die geſamte Regelung der
Fleſchſchau betrifft Die Denkſchriſt ſoll allen Regiecnngen und
Landräten unverzüglich zugeſtellt werden

ür die Civilabteilungen des Land
in Halle a 8 Rate 250,000 zu Um und Erwetei
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257 Sitzung vom 12 Febr, mittags 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf Poſadowsky u g
Die zweite Beratung des Etats des Reichsamts

des nnern wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs
ortgefetzta Denborh Zentr erklärt daß er mit dem Antrag

Röſicke einverſtanden ſei der den Berufsvereinen die Möglichkeit
gewähren will auch auf Aenderungen der Geſetzgebung hinzu
arbeiten und verteidigt den von ihm und dem Abg Heyl ein

ehrgchten Antrag auf größeren Schutz der jugendlichen
irbeiter Aus der leidenſchaſtlichen Rede des Abg Hoch habe

nur die Wut über die Erfolge der Politik des Zentrums ge
prochen Die Sozialdemokraten ſeien nur ärgerlich darüber
aß das Zentrum ihnen zuvorgekommen ſei Deshalb dieſe klein

liche Krikik Die Sozialdemokraten höhnten über die geringen
Renten der Witwen und Waiſenverſicherung und hätten doch ſelbſt
für dieſe Verſicherung geſtimmt Das Centrum treibe energiſch
Sozialpolitik ohne die Arbeiter aufzuhetzen aber es werde auch
jeder Verhetzung energiſch entgegengetreten Die Sozialdemo
kraten ſollten nur gegen den Zenkrumsturm anſtürmen ſie
würden ſich dabei den Kopf einrennen Beifall im Zentrum

Abg Horn Sachſen Soz faſt unverſtändlich führt aus da
es das Beſtreben der Unternehmer ſei die Arbeiter politiſch zu
knechten um ſie dann beſſer wirtſchaftlich ausbeuten zu können
Vom Zentrum hätten die Arbeiter nichts zu erwarten in Bayern
habe das Centrum ſogar gegen die Schulzeit bis zum 14 Jahre
geſtimmt Redner verbreitet ſh ſodann über die Sonntagsruhe
und andere Arbeiterverhältniſſe in den Glashütten

Abg Hilbck nl die Reden der Abg Wurm und Hoch haben
bewieſen daß ein Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten
unmöglich iſt Die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften ſind
nur Kampforganiſationen die ſich zwiſchen Arbeiter
und Arbeitgeber drängen wir werden nicht aufhören
gegen dieſe Hetzapoſtel zu kämpfen Jch habe zwar
beim Zolltarif gegen den Antrag Trimborn geſtimnmit aber nur
deshalb weil ich die Witwen und Waiſenverſiche rung
unabhängig machen wollte von den ſchwankenden Einnahmen
aus den erhöhten Zölklen Jch hätte es am liebſten wenn die
Witwen und Waſſenverſicherung ſchon im nächſten Jahre ins
Werk treten könnte Jch bin im allgemeinen zwar für einen
Normalarbeikstag aber ich meine doch daß man es den Arbeiter
nicht verbieten darf wenn er im Jntereſſe ſeiner Fortbildung
länger arbeiten will Die Herauſſetzung des Schutzalters von
16 anf 18 Jahre kann ich nicht billigen wenigſtens für den
Bergban nicht die jungen Leute von über 16 Jahren können
ſich nicht mit dem Verdfenſt der jugendlichen Arbeiter begnügen
Die Anträge bezüglich des erhöhten Schutzes der Frauen be
rühren die Jntereſſen Rheinlands und Weſtfalen nicht ſehr denn
dort werden auf keiner Hütte oder Bergwerk Frauen beſchäſtigt
Herr Wurin hat neulich wieder die Verelendungstheorie aufge
wärmt und an den Lohnliſten von ſage und ſchreibe
zwei Werken nachzuweiſen verſucht daß die Löhne nicht ent
ſprechend der teuren Lebenshaltung geſtiegen ſind Aus den
Berichten der Bernufsgenoſſenſchaften die dem Abg Wurm doch
auch zur Verfügung ſtehen hätte er doch ſehen können wie er
heblich die Löhne geſtiegen ſind Wir weiden uns trotz alter
Angriffe nicht abhalten laſſen für das Wohl der Arbeiter zu
arbeiten Jch glaube wir zwingen die Sozialdemokraten doch
noch zu Boden Beifall

Abg Gamp Reichsp Wenn die Sozialdemokraten auf die
Angriffe Trimborns nichts anderes zu erwidern haben als die
Rede des Abg Horn ſo zeigt das nux wie faul ihre Sache iſt
Lärm b d Soz Ter ſtellen die Sozialdemokraten alle mög
lichen unerfüllbaren Forderungen aber in keinem ihrer eigenen
BVetriebe ihrer Drückereien und Organiſationen haben ſie
dieſe Forderungen wie etwa den Achtſtundentag erfüllt Zuruf
bei den Sozialdemokraten Reden Sie doch nicht ſolchen Unſinn
Vicepräſident Graf Stolberg erklärt dieſen Zwiſchenruf
für ganz unzuläſſig Wo haben Sie denn all die
Schußbeſtimmungen wo zahlen Sie denn ſo hohe Löhne
wie Sie ſie hier finden Lärm bei den Soz Sie haben doch
Jhre eigenen Druckereien zahlen Sie doch ſo hohe Löhne der
Vorwärts hat doch Ueberſchüſſe genug Aber das tun Sie

nicht im Gegenteil Sie mäſten ſich von den Groſchen der Ar
belter Stürmiſcher Widerſpruch bei den Soz

Vizepräſident Graf Stolberg Jch nehme an daß Sie damit
keine Mitglieder dieſes Hauſes gemeint haben

Abg Gamp fortfahrend Selbſtverſtändlich nicht das Sie
ſollte klein geſchrieben ſein Lachen bei den Soz Die Renten
die bei Krupp gezahlt werden ſollen nicht genügen aber es
iſt doch ein gewaltiger Unterſchied ob eine Witwe
einen feſten Anſpruchh auf Rente hat oder nichtDie Zahlen die Herr Röſicke angab über die Laſten der Arbeit
geber ſind nicht richtig die Koſten der Sozialpolitik ſind weit
höher Aus der Tätigkeit der Sozialdemokratie hier im Hauſe
ſehen wir daß die die vorgaben die Intereſſen der Arbeiter zu
vertreten nicht die wahren Arbeitervertreter ſind Sie zu den
Sozialdemokraten Sie ſind ja gar keine Arbeiter Wir
müſſen Arbeitervertreter hier haben die wirkliche Arbeiter ſind
Man ſollte mal zur Probe in den Städten Berlin Königsberg
und anderen Kommunen das allgemeine gleiche Wahlrecht ein
führen und dann die Erfolge abwarten err Hermes ſchüttelt
mit dem Kopf ſehen Sie das iſt der Pferdefuß Große Heiter
keit Sie wollen das allgemeine Wahlrecht nur da haben wo
es Jhren Jntereſſen dient Durch die Bäckereiverordnung wird
der Mittelſtand ſchwer geſchädigt auch die Kellnerverordunng
trifft viele kleine Wirte aufs ſchwerſte da kann ich Herrn Krüger
nur beiſtimmen Redner verbreitet ſich ſodann anläßlich der ge

r Ueberſicht über die Wohnungsverhältniſſe auch über die
ohnungen der Arbeiter auf dem Lande Solche Wohnungen wie in

den großen Städten gibt es in dem hinterſten Winkel von Maſuren
nicht Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Da kommt es
nicht vor daß 13 Perſonen in einem Zimmer ſchlafen wenn
Sie das beſtreiten haben Sie das Gefühl für Recht und Villig
keit verloren Tch bedauere die Rede des Grafen
Poſadowsky über den Mittelſtand früher hatte man
am Regierungstiſch freundlichere Worte für den Handwerker
ſtand Wenn man ſo lange warten will bis die Forderungen
des Staatsſekretärs Genoſſenſchaftsweſen und billige mechaniſche
Kraft erfüllt ſind iſt längſt der große Kladderadatſch für den
Handwerker da Einen Befähigungsnachweis wie er im Mittel
alter war wollen wir auch wir wollen nur daß der Lehr
linge ausbilden darf der wirklich etwas gelernt hat Nun wurde
verlangt auch die ländlichen Arbeiter ſollten in die Krankenver
ſicherung einbezogen werden ja bei uns iſt die Frage gar nicht
aktuell wenn der Arbeiter bei uns kranukt ſo erhält er nicht
nur den Arzt und die Medizin geliefert ſondern bezieht auch
einen vollen Lohn er behält ſeine Kuh und alles was ihm ſonſt
zugewieſen iſt Da die Zwiſchenrufe der Sozialdemokraten ſich
wieder häufen ſo erhebt ſich

Präſ Graf Balleſtrem und bemerkt Ach meine Herren
laſſen Sie doch die Zwiſchenrufe Es dauert ohnehin ſchon
lange genng Stürmiſche Heiterkeit

Abg Gamsp ſchließend betont daß er zwar keinen Stillſtand
in der Sozialpolitik wolle aber dem Grundſatz huldige Erſt

wägen dann wagen tAbg Augſt deutſche Volksp bleibt ſchwer verſtändlich Es
et o An hein als ob er gegen den Befähigungsnachweis

en hatbe v Stondy dkonſ Es iſt eigenartig und bezeichnend
daß wir jetzt ein vollſtändiges Wetteiſern der Parteien in Ve
zug auf die ſoziale Geſehgebung ſehen Wir ſtehen eben kurz

ß Beegen aber mit der Frage des Mittelſtandes dürfe man den

So große Eingriffe in die individuelle Freihelt der
den vorliegenden Anträgen beſonders

I träge

Menſchen wie ſie in
in den auf Einführung des Maximalarbeitstages beabſichtigt
ſind ſollte man doch nur wagen wenn die abſolute Notwendig
keit dafür vorliegt Die Anträge auf größeren Fcfrs des weib
lichen Geſchlechts ſind an ſich ja recht plauſibel aber viele
Frauen werden doch empört ſein wenn man ſie in dieſer Art
bevormunden will Des weiteren befürwortet Redner eine
energiſche Mittelſtandspolitik und wendet ſich gegen die bezüg
lichen Aeußerungen des Staatsſekretärs Gerade die Fürſorge
für die ſelbſtändigen Exiſtenzen müſſe eine der vornehmſten Auf
gaben der Staatsraiſon ſein

Staatsſekretär Graf v Poſadowsly verteidigt die Kellner
verordnung dieſelbe ſei aus der Jnitiative des Hauſes hervor
gegangen nicht nur Gaſtwirte und Hoteliers ſondern auch
Kellner ſeien in ausreichender Weiſe dabei gehört worden Die
Lente die mit der Verordnung zufrieden wären ſeien ſtill nur
die Unzufriedenen erhöben ihre Stimme man dürfe daher die

Angriffe nicht zu ſehr unter die kritiſche Sonde nehmen anſtatt
der Angriffe ſollte man lieber praktiſche Abänderungsvorſchläge
machen Seine Aeußerung bezüglich des Mittelſtandes hätte er
nur im Anſchluß an die Frage des Befähigungsnachweiſes
getan ob er dabei den Beifall der Linken geſunden ſei ihm
ganz gleich denn er ſei kein Schauſpieler ſondern tue nur ſeine
Pflicht unbekümmert um den Beifall von rechts und links Die
Regierung bringe auch dem Mittelſtand das größte Wohlwollen

Befähigungsnachweis nicht verquicken
Abg Stöcker b k Fraktion Unter den ſozialdemokratiſchen

Abgeordneten gäbe es nur 3 Arbeiter 10 hätten freilich irgend
ein Handwerk gelernt ſeien aber aus dem Proletariat aus
getreten Viele davon ſeien ſelbſt Großkopitaliſten wenn ſie da
ſo auf die Kapitaliſten ſchimpfen ſo ſei das doch ebenſo als
wenn man einen Enthaltſamkeits Verein gründen wollte aus
lauter Trunkenbolden Große Heiterkeit Eine Verleumdung
ſei es beim Zolltarif von Brotwucher zu reden der Zoll ſei
nötig um der deutſchen Landwirtſchaft die Exiſtenz zu erhalten
Redner bekämpft ſodann die ſozialdemokratiſchen Anträge als
unſinnig und tritt für eine größere Sicherung des Koalltions

rechts ein Wenn man die Gewerkſchaften der Sozialdemokratie
abſpenſtig machen könnte würde man ihr einen großen Schaden
zufügen Aus dieſem Grunde ſei er auch für die Anträge
Gröber und Röſicke die den Berufsvereinen größere Selbſt
ſtändigkeit und Rechtsfähigkeit gewähren wollten
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Am Miniſtertiſch Schoenſtedt u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung folgen

der Jnterpellation Hirſch nl Eckels ul
Welche Stellung nimmt die Staatsregierung zu dem in

weiten Kreiſen von Handel und Jnduſtrie bekundeten Ver
langen nach Aufhebung der Gerichtsferien ein

Erkennt dieſelbe es als ein Bedürfnis an daß diejenigen
Zivilprozeſſe welche der Eile bedürfen und nach ihrer Sach
und Rechtslage ohne Schwierigkeit alsbald erledigt werden
können gleichwohl aber nach der bisherigen Gerichtspraxis
nicht als Ferienſache behandelt werden auch innerhalb der

Gerichtsferien r Verhandlung kommen Jſt die Staats
regierung bereit darauf hinzuwirken daß im Wege der
r aeſetzgebung dieſem Bedürfnis Rechnung getragen
wir

Nachdem ſich Miniſter Schoenſtedt zur ſofortigen Beantwortung
z W helattot bereit erklärt hat erhält zu ihrer Begründung
a ortAbg Hirſch nl Die Gerichtsferien ſind eine häufige Ur

ſache für die Verſchleppung der Prozeſſe und wirken dadurch
für gar und Jnduſtrie ſchädlich da wegen der Verzögerungder Prozeſſe manche Geſchäftsdispoſitionen nicht rechtzeitig er
folgen können und ſonſt dadurch manche Unzuträglichkeiten ent
ſtehen Eine gründliche Abhilfe kann nur durch Beſeitigung der

Auf Antrag Eckels ul findet eine Beſprechung derle ft Jch kann dem Mi er
g Rewoldt fk ann dem Miniſter nur zuſtimnEs gibt doch eine Menge von Sachen wie Eheſcheldin nen

Grenzſtreitigkeiten c welche einer Beſchleunigung nicht bedürfen
Man muß allerdings dem Handelsſtand Gelegenheit geben das
ganze Jahr hindurch Verſäumnisurteile zu erlangen

Abg Dr Porſch Ztr äußert ſich gleichfalls im Namen ſeiner
politiſchen Freunde gegen eine Aufhebung der Gerichtsferien
Dieſelbe würde auch nichts nützen ſondern ſchaden denn dann
würde die Prozeßverſchleppung auf das ganze Jahr ſich er
ſtrecken man müßte dann die Zahl der Richter bedeutend ver
mehren Einverſtanden ſei er alſo mit der Erweiterung des
Kreiſes der Ferienſachen Man müſſe aber auf der anderen
Seite auch prüfen ob nicht jetzt unter den Ferienſachen ſich
Sachen befinden die ganz gut als einfache Sachen behandelt
werden könnten

Abg Dr Eckels ul faſt unverſtändlich ſcheint namentlich zu
fordern daß alle Köntumazialſachen zu Ferienſachen gemacht
e und gegen vollſtändige Auſhebung der Gerichtsferien
zu ſein

Abg Bröſe konſ erktärt ſich namens ſeiner Freunde gegen
die Aufhebung der Gerichtsferien Ein Bedürfnis dazu liege
nicht vor wohl aber würden die Intereſſen weiter Berufs
zweige vor allem die Landbevölkerung dadurch verletzt Die
Stellung der Landwirtſchaft ſei heute noch genau dieſelbe wie
in früheren Jahren

Abg Träger freiſ Vp bekennt ſich als prinzipiellen Gegner
der Aufhebung der Gerichtsferien Der Richter habe ein An
recht auf eine Ruhezeit im Sommer und dasſelbe gelte von den
Subalternbeamten Wollte man den Urlaub auf das ganze
Jahr verteilen ſo würde einmal den meiſten Juſtizbeamten
damit nicht gedient ſein und ferner würde die Zahl der Richter
ganz außerordentlich erhöht werden müſſen

Abg Kranſe Waldenburg freik hält es für wünſchenswert
daß ſämtliche amtsgerichtliche Sachen aus Kauf und Lieferung
zu Ferienſachen erklärt werden

Miniſter Schönſtedt hebt gegenüber dem Wunſche die Handels
ſachen zu Ferienſächen zu erklären hervor daß es doch eine
ganze Reihe anderer Sachen z B Alimentenklagen und Schaden
erſatzanſprüche gebe die mindeſtens ebenſo dringlich ſeien Wenn
man alle dieſe Sachen und auch noch die amtsgerichtlichen Klagen
aus Kauf und Lieferung zu Ferienſachen erklären wollte dann
würde ſich der Vorteil den die Richter und das Publikum von
den Gerichtsferien haben auf nichts reduzieren

Damit ſchließt die Beſprechung der Jnterpellation
n die zweite Beratung des Etats der Juſtiz Ver

waltung
Eie Einnahmen werden debattelos bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Miniſter fordertAbg Ar Bachem Ztr eine Verkleinerung der Amtsgerichts

bezirke Vielleicht wäre der Juſtizminiſter für dieſe Forderung
zu haben wenn nicht der Finanzminiſter nur voll beſchäftigte
Beamte haben wollte

Abg Jürgenſen nl wünſcht daß eie Richter an den kleinen
Amtsgerichten nicht ſo häufig wechſeln wie das jetzt der Fall
u Das ſei beſonders wichtig für die gemiſcht ſprachigen
rovinzen
Miniſter Schönſtedt Der Wunſch des Vorredners iſt mir

aus dem Herzen geſprochen Es kaun kein Zweifel darüber ſein
daß ein Amtsrichter als der natürliche Berater der Bevölkerung
ſeine Aufgaben beſſer erfüllt wenn er lange Zeit an einem
Orte bleibt als wenn er fortwährend wechſelt Die Verhältniſſe
find aber gegen früher nicht ungünſtiger geworden Mein
Grundſatz iſt daß der Amtsrichter mindeſtens drei Jahre auf
einer Stelle bleiben ſoll ehe ſeine Verſetzung erfolgt und ich
freue mich wenn ich Amtsrichter ſehe die 10 und 20 Jahre an
ein und derſelben Stelle bleiben Das ſind in meinen Augen
Muſteramtsrichter Heiterkeit

Abg Dr Weihe konfſ erklärt ſich gegen die Einführung von
Kaufmannsgerichten

Abg Kirſch Ztr hält eine Ermäßigung der Gerichtskoſten
für notwendig empfiehlt eine umfaſſendere Fürſorge für die
Wohnungsverhältniſſe der Unterbeamten und geht ſodann aus
führlich auf eine Verfügung des Miniſters an die Gerichte ein
zu Sachverſtändigen bei Entmündigungen möglichſt nur Kreis
ärzte zu wählen Dieſe Verfügung habe in Richterkreiſen zu
Beſchwerden Anlaß gegeben da kraft Geſetzes die Wahl dermediziniſchen Sachrerſiudigen in das freie richterliche Ermeſſen

Gerichtsferien erfolgen Dieſelben ſind zu einer Zeit eingeführt
worden als die Verhältniſſe in Handel und Jnduſtrie noch ganz
anders und vor allem einfacher lagen Man kann ja den Ur
laub der Richter auf eine größere Reihe von Monaten verteilen
Jch verkenne nicht daß ſich für die Gerichtsferien auch manches
e läßt aber die Nachteile überwiegen die Vorteile ganz

edeutend
Miniſter Schönſtädt Die Frage der Aufhebung der Gerichts
ferlen hat uns ſchon häufig beſchäftigt Für eine radikale
Beſeitigung der Gerichtsferien kann ich mich nicht er
klären Eine andere Frage iſt ob nicht eine Beſeitigung
einzelner dadurch hervorgerufener Mißſtände auf gefetzlichem
oder adminiſtrativem Wege erfolgen könne Die Handelskammer
in Eſſen hat auf dieſem Geblete eine Anregung gegeben und ich
habe daraufhin bei den entſprechenden höchſten Provinzial
behörden eine Umfrage veranſtaltet Die Oberlandesgerichts
präſidenten haben ſich gegen die Aufhebung der Gerichtsferien
erklärt Ebenſo die Anwaltskammern Die Oberlandesgerichts
präſidenten erklärten die Gerichtsferien hätten zu Be
ſchwerden keinen Anlaß gegeben Die Gerichtsferien ſind
hauptſächlich im Jntereſſe der Landwirtſchaft eingeführt
damit die Landwirte nicht während dieſer Zeit und
der kurz vorhergehenden und folgenden ſeit durch gerichtliche
Geſchäfte geſtört werden Dieſer Grund iſt auch jetzt noch maß

n Aber auch die Handelskreiſe namentlich die kleinen
haben ein Jntereſſe daran eine Zeitlang im Jahre mit den
Gerichten nichts zu tun zu haben Sodann iſt auch gerade in
der Zeit der Gerichtsferlen das Reiſebedürfnis des Publikums
ein ſehr großes das mit dem ſteigenden Wohlſtand in immer
weitere Kreiſe dringt Eine Aufhebung der Gerichtsferien würde
da manchmal ſehr ſtörend wirken Die Gerichtsferien ſind nicht
allein zur Erholung der Richter eingeführt wenn auch nicht
verkannt werden kann daß der Richter einen Urlaub manchmal
ſehr dringend nötig habe und nur wenige in der Lage ſind etwa
zu einer anderen Zeit im Winter eine Urlaubsreiſe nach dem
Süden zu machen Die Vertretung in den Gerichtsferien
macht jetzt keine beſondere Sſchwierigkeit wenn aber
nach Aufhebung derſelben der Urlaub der Richter über das
ganze Jahr verteilt würde dann würde mancher Richter lieber
anf ſeinen Urlanb verzichten und Schaden an ſeiner Geſundheit
leiden als eine Vertretung durch einen minder befähigten

Juriſten annehmen Außerdem würden dann manchmal
Schwierigkeiten entſtehen durch das Fehlen der Rechtsanwälte
die eine Erholungsreiſe machen müſſen e Das Anſehen der
Rechtspflege würde unter ſolchen Umſtänden leiden Allerdings
mögen die als Ferienſachen bezeichneten Sachen nicht immer
dem Bedürfnis entſprechen Jch werde da eine Nachprüfung
machen laſſen und dem Reichskanzler dann davon Mitteilung
machen Ein weſentlicher Vorteil würde darin liegen wenn
man in den Gerichtsferien wenigſtens einen erſten Termin der
anſtehenden Sachen abhalten würde Ferner könnte man die
Beſchlußſachen zu Ferienſachen machen was jetzt wegen der
Rechtſprechung des Reichsgerichts nicht möglich iſt Auch könnte
in Vezug auf die vollſtreckbaren Urteile eine Aenderung ſchon
jetzt eintreten Jm Frühjahr werde ich den einzelnen Gerichten
eine Anweiſung zugehen laſſen möglichſt viele Sachen als

erienſachen zu erklären Auf eine Vermehrung der Zahl der
Ferienkammern werde ich auch hinwirken Jch gebe alſo zu
daß eine Erweiterung des Kreiſes der Ferienſachen wünſchens

vor den Wahlen Es wäre ergentlich doch einfacher man hörte
erſt die Stimmen der Wähler und formullerte wachher die An wert iſt Auf ein weiteres Entgegenkommen kann ich mich nicht

einlaſſen

geſtellt ſei Zum Schluß bittet der Redner um Vermehrung der
Richterſtellen da ihre jetzige Zahl dem Bedürfnis nicht genüge

Miniſter Schönſtedt Bezüglich der Wirkungen der Gerichts
koſtengeſetze finden ſtatiſtiſche Erhebungen ſtatt die jetzt tunlichſt
beſchleunigt werden ſollen Dem Wohnungsbedürfnts der Unter
beamten durch Einrichtung von Dienſtwohnungen Rechnung zu
tragen wird zur Zeit ſchwerlich möglich ſein Meine Ver
fügung in betreff der Wahl von Kreisärzten zu Sachverſtändigen
ſoll natürlich keine Anweiſung an die Richter enthalten Eine
ſolche habe ich niemals zu geben beabſichtigt dazu bin ich auch
gar nicht befugt Jch habe mich nur auf Grund des Kreisarzt
geſetzes zu einem empfehlenden Hinweis für verpflichtet gehalten
Was die Richterſtellen anlangt ſo iſt es richtig daß die Be
willigungen auf dieſem Gebiete immer nur Tropfen auf den
heißen Stein ſind und auf die Dauer bei der wachſenden Arbeitslaſt
unſerer Gerichte nicht genügen Wenn der Finanzminiſter noch
nicht in einer das Bedürfnis voll befriedigenden Weiſe hat ent
gegenkommen können ſo findet das vielleicht ſeine Erklärung in
der gegenwärtigen Finanzlage des Staates

Abg Peltaſohn r Vg kommt auf die Aeußerung des Abg
Lenzmann bei der Beſprechung der Polen Jnterpellation im
Reichstage zurück Der Abg Lenzmann habe geſagt Gott ſei
Dank haben wir im Weſten im Gegenſatz zum Oſten keine
politiſchen Gerichte Darin liege ein Vorwurf gegen die Richter
im Oſten es werde der Eindruck hervorgerufen als ſelten ſie
nicht unparteiiſch Auf Grund ſeiner etwa 26 jährigen richter
lichen Tätigkeit in der Provinz Poſen müſſe er dem wider
ſprechen es herrſche volle Unparteilichkeit und die Urteile
ſheiee en fallen durchaus nicht ſchärfer aus als gegen
eutſche
Miniſter Schönſtedt Jch ſtimme vollkommen der Zurück

weiſung zu welche der Vorredner der Kritik unſerer Richter in
den öſilichen Provinzen durch den Abg Lenzmann hat zu teil
werden laſſen Es gibt nach meinen Wahrnehmungen in Bezug
auf Unparteilichkeit und Objektivität keinen Unterſchied zwiſchen
Richtern des Weſtens und des Oſtens ſie tun ihre Pflicht hüben
und drüben und ich bin überzeugt daß die ſämtlichen Richter
des Weſtens die dieſem Hauſe angehören auch für ſich nicht
in Anſpruch nehmen etwas Beſſeres zu ſein als ihre Kollegen
im Oſten

Nach kurzer weiterer Debatte vertagt das Haus die
weitere Beratung auf Freitag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr
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Ausland
Vom Balkanu

Jn Konſtantinopel wie in Sofia rechnet man feſt damit daß
es noch in dieſem Frühjahr wegen Maeedonien zu ernſten
Streitigkeiten zwiſchen beiden Staaten kommen werde Jn
bulgariſchen Oſſizierskreiſen iſt die Stimmung äußerſt peſſt
miſtiſch was die Erhaltung des Friedens betrifft und in
ſonſtigen Kreiſen ſpricht man ſchon von dem Krieg als etwas
Unvermeidlichem Wenn die Türkei noch nicht Verſtärkungen
nach Macedonien geſendet hat ſo bereitet ſie doch alles für
Nachſchube im erſten Augenblick vor Faſt ſämtliche Militär
attaches wurden feitens ihrer Miniſterien verſtändigt ſich für
eventuelle kriegeriſche Unternehmungen in größerem Umfange
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Die oberſte Militärkommiſſion tagt faſt tägeit zu halten46 in Yilditz Kiosk

Belgien
Jn der Repräſentantenkammer brachte Miniſterpräſident Graf

e Smet de Naeyer einen Geſetzenkwurf ein nach dem die
Verbrauchsſteuer auf Alkohol von 100 auf 150 Francs
ro Hektoliter erhöht werden ſoll Das Ergebnis dieſer Er

döoung ſoll zur Aufhebung der Zölle auf ungebrannten Kaffee
ur Herabſetzung derſelben auf gebrannten Kaffee zur Erhöhung
er Arbeiterpenſionen und zur Amortiſation der Staats
ſchuld dienen und außerdem die Mittel zu dem Bau von
Arbeiterhäuſern gewähren Der Miniſterpräſident brachte
erner einen Geſetzentwurf ein nach welchem die in Belgien

anſäſſigen fremden Geſellſchaften einer Beſteuerung unterworfen
werden und bemerkte am Donnerstag hinſichtlich des erſten von
ihm eingebrachten Geſetzentwurfs daß Belgien das einzige
Land ſein werde in dem Tee und Kaffee nicht beſteuert

denv Die beabſichtigte Beſteuerung fremder Geſellſchaften ſieht eine

Abgabe von 20 Proz auf die in Belgien erzielten Gewinne vor
nebſt der Verpflichtung der Veröffentlichung der Jahresbilanz
im Monikeur Belge

Ruſtland
Rußland ſpart kein Geld wenn es ſich darum handelt in den

aſiatiſchen Gebieten auf die es in Zukunft einmal die Hand
jegen wird die Verkehrsfrage zu beſſern So brechen jetzt
wieder achtzehn Jngenienre des Verkehrs miniſteriums von
Petersburg nach Perſien auf um die Tracierung der Chauſſee
SſhutfaTabrisKaswin bis Teheran vorzunehmen

Le

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die verſtorbene Reichsratswitwe Freifrau v Faber

in Stein hat dem Bayeriſchen Gewerbemnuſeum100,000 M als Lothar v Faber Stiftung und ferner der
Sebalduskirche 15,000 M vermacht

Der Ehrengehalt für Guſtav Falke der dem
Dichter durch die Stadt Hamburg iſt zugewendet worden hat
zu einer privaten Nachahmung angeregt Dem Verfaſſer des
ſozialen Romans Kreuz und Ambos Walter Claſſen iſt wie
man der Tägl Rundſchau ſchreibt von zwei Hamburger Herren
ein Jahresgehalt von 1500 M ausgeſetzt worden damit er nicht
gezwungen iſt im Volksſchuldienſte zu bleiben

gew wÖOÖrwewewo onGerichtsverhandlungen
O Koburg 11 Febr Die hieſige Strafkammer verurteilte

den Fabrikanten Guſtav Stein er aus Hämmern zu einem
Jahre Gefängnis Er hatte ſich eines groben Vertrauens
brüches dadurch ſchuldig gemacht daß er 5069,69 M ihm an
vertrauter Kaſſengelder unterſchlug und für ſich verwendete
und zwar in ſeiner Eigenſchaft als Rechnungsſführer der Leichen
kaſſe des Kirchſpiels Mengershauſen
g S

Provinzialnachrichten

g Wettin 12 Febr Jhren 93 Geburtstag feierte
am Sonntag 15 d M unſere älteſte Bürgerin Frau Witwe
Hafermalz Die alte Frau erfreut ſich noch großer Rüſtigkeit

Weißenfels 12 Febr Uebelſtände der hieſigen
Strohſtofffabrik Die Stadtverordneten Verſammlung
beſprach die Uebelſtände die durch die von der Firma Dietrich
vor einiger Zeit in Betrieb geſetzte Stroſtofffabrik mit Sulfat
betrieb hervorgernfen werden Vom Stadtv Fricke wurde
darauf hingewieſen wie durch die Ausdünſtungen ein derartig
intenſiver peſtilenzartiger Geruch verbreitet werde daß die
Paſſanten nach Markwerben insbeſondere aber das Neuſtadt
viertel mit ſeinen ca 6000 Einwohnern beläſtigt würden ſodaß
es oft nicht möglich ſei die Fenſter offen zu halten das Wachs
tum der Pflanzen lelde ebenfalls in empfindlicher Weiſe Herr
Fricke ſowie noch einige andere Stadtverordneten richteten an
die Stadtverwaltung das Erſuchen ſobald wie möglich die Be
ſeitigung der beregten Uebelſtände zu fordern Dies ſagte Herr
Erſter Bürgermeiſter Wadehn unter dem Beifall der Ver
ſammlung zu teilte zugleich auch mit daß bereits dem Jnhaber
der Fabrik aufgegeben worden ſei ein anderes Fabrikations
verfahren einzuführen durch welches ein Ausdünſten ſolcher ge
ſundheitsſchädlichen Gaſe vermieden werde falls dies nicht ge
ſchehe würde die Fabrik polizeilich geſchloſſen werden

t Schkeuditz 12 Febr Schulhygiene Verfchönerung Der Herr Kreisarzt hat zur Beſeitigung der
ungewöhnlichen Staubmengen in der hieſigen Schule ein
wöchentlich dreimaliges Kehren und jährlich viermaliges
Scheuern ſowie einen Anſtrich mit Fußbodenöl empfohlen Die
Stadtverordneten ſtimmten dem Ankrage einer zur Beurteilung
der Ausſtellungen gewählten Kommiſſion zu Ein wöchentlich
zweimaliges Kehren und jährlich zweimaliges Scheuern der
Schulräume iſt ausreichend Ein Anſtrich mit Fußbodenöl iſt
entſchieden überflüſſig Der inmitten der Stadt liegende
Wilhelmsplatz bot nach ſeiner Bepflanzung mit Bäumchen und
mit ſeiner Raſendecke einen erfreulichen Anblick beſonders weil
dadurch die Aufmerkſamkeit von den Scheunen und niedrigen
Häuſern im Hiniergrunde abgelenkt wurde Jetzt hält man die
Beſeitigung der Bäume und Bewerfung des Platzes mit Kies
für ratſamer

k Schellroda bei Vieſelbach 12 Febr Ruheplatz Voreinigen Wochen mußte die auf der Flurkarte als HMert eichen

angegebene rieſige Fichte welche ſeit langen Jahren am Waldes
aum zwiſchen Schellroda und Riechheim ſtand und die anderen

aldbäume um das Doppelte überragte gefällt werden da ſie
nfolge Blitzſchlages trocken geworden war Der Käufer des

aumrieſen Landwirt Albin Gerſtenhauer aus Werningsleben
et nun den 55 Meter im Durchmeſſer haltenden Baumſtumpf
V ſhhöhe ſtehen laſſen und dem Thüringerwaldverein zur
Regügung geſtellt Dieſer gedenkt um dieſen Naturtiſch ein

uheplätzchen anzuübhringen von dem aus man eine der herr
chſten Fernſichten in das weimariſche Land hinein genießt

e Erfurt 12 Febr Des Lebens überdrüſſig
paziergänger ſtießen geſtern nachmittag im Steigerwalde auf

z an einem Baume halb hängende halb kniende Leiche eines
ubekannten Mannes im Alter von etwa 56 Jahren Seine

J chen waren vollſtändig leer durch nichts konnte ſeine
g zuiität feſtgeſtellt werden Ein anderer armer Teufel der
gewähehiNüller aus Krfnrt welcher wegt ehe in Polizei

am genommen worden war erhängte ſich ebenfallsLeſtern nachmiltag in ſeiner Zelle gte o
K Erfurt 12 Febr Oberpräſident v Boetti12 eral Acuie vormittag in Erfint ein um eiuer z

J räte des Regierungsbezirks Erfurt im Regierungsgebäude
h wohnen Außer dem Herrn Regierungspräſidenten von

heit nahmen an dieſer Konferenz welche interne Angelegen
en behandelte folgende Landräte teil 1 Dr Voigt Erfurt

Ziege HanſteinHeiligenſtadt 3 v Vreitenbauch Ranis Kreis
9 ung 4 Klemm Mühlhauſen 5 GrafS en en Lanugenſalza B 7 v Lucius Weißenſee 8 Wagner
fan an er Schäper Nordhauſen Nach der Konferenz

att
Mondeburg 12 Febr Hochwaſſ12 er Mordanfallde O Wſtrombänverwallung macht bekannt Nach Päitteitute

den 19 z 9parbiſchen Landesabteilung zu Prag iſt für Freitag
orgau r abends ein Höchſtſtand von 3,10 m am Pegel zu

Ler d erwartenVode die einen Da von den Nebenflüſſen abgeſehen vonmäßlgen Waſſerwuchs aiboeiſt An

ſchwellungen bis jeht nicht gemeldet werden ſo wird eine Aus
uferung er Elbe in größerem Umfange vorausſichtlich nicht
eintreten Zu dem Mördanfall in der Blauenbeiſſtraße teilt die
Mad Ztig mit daß ſich der verhaftete Arbeiter Angerſtein

ſchon längere Zeit mit dem Gedanken getragen hat ſeine Frau zu
erſchießen Auch am Abend vor der Tat ſoll er Vekannten

e ſeine Abſicht geäußert und den Revolver gezeigt
haben Er hat dabei bemerkt daß ihn weiter nichts als eine
Strafe d würde Der Zuſtand ſeiner Frau nahm in ver
gangener Nacht plötzlich eine Wendung zum Schlechteren an
und trotz der ſorgfältigſten Behandlung die ihr in der Alt
ſtädtiſchen Krankenanſtalt zu teil wurde verſtarb ſie heute früh
infolge der erhaltenen Schußwunde Die Frau war erſt im
vorigen Monat von einem Kinde entbunden worden Der Täter
Angerſtein iſt bei Verwandten feſtgenommen worden er leiſtete
keinen Widerſtand den Revolver fand man bei ihm vor

Erledigte Stellen far Militäranwärter im Bejirte
des IV Armee Korps Sofort Belgern Amtsgericht Kanziei
gehilfe auf Kündigung 5 bis 10 Pf ſür jede gelieſerte Seile Schreibarbeit
nach Ermeſſen der zuſtändigen Stelle 1 April 1903 und ſpäter Halle

Saale Königl Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der Einberniung
beſtimmt 50 Anwärter für den Zugbegleitungsdienſt Bewerber
dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener
Prüfung auf einmnonatige Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche Jahres
beſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger Bremſer oder Schaſfner je 900 M
Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnuugsgeldzuſchuß 60 bis 240 M jähr
lich oder Dienſtwohnung ferner die beſümmnungsnmäßigen Fahr Stunden
und Nachtgelder das Jahresgehalt der etatsmäßigen Vremſer und Schaffner
ſteigt von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizuſfügen ein beantworteter
Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von
einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen
bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum ärztlichen Zeugnis
ſind vom Centralbureau der Königl Eiſendahndirektion zu erbitten Die Zeit
beſtimmnng bleibt vorbehalten Halle Saale Königl Eiſenbahn Direktion
der Dienſtort wird bei der Eindernfung beſtimmt 50 Anwärter für den
Bahn wärter und Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vier
zigſle Lebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf ein
monatige Kündigung zunächſt je 700 M diätariſche Jahresbefoldung bei der An
ſtellung als etatemäßiger Bahnwärter 700 M Jähresgehalt und der tarif
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72 bis 2450 M oder Dienſtwohnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 700 bis 1000 P
der Vewerbung 2c wie eben 1 April 1903 1 Mai 1903 und 1 Jnni 1903
Magdeburg Königl Eiſenbahn Direktion der Dienſtort wird bei der Ein
berufung bdeſtinmt 220 Anwärter ſür den Zugbegleitungsdienſt
Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach be
ſtandener Prüfung auf einnionatige Kündigung zunächſt je 900 M diätariſche
Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßtger Bremſer oder Schafffner
900 M Jahresgehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich 72
bls 240 oder Dienſtwohnung ferner die beſtimmungsmäßigen Fahr
Stunden und Nachtgelder das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bremſer und
Schaffner ſteigt von 900 bis 1200 M der Bewerbung ſind beizufügen ein be
antworteter Fragebogen ein von einem Vahnarzt der Staalseiſenbahn Ver
waltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugnis und
die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum
ärztlichen Zeugnis ſind vom Eentralburean der Königlichen Eiſenbahn Direktion
zu erbitten 1 April 1903 Magdeb urg Königliche Eiſenbahn Direktion
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 100 Anwärter für den
Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das
vierzigſte Lebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf
einmongtige Kündigung zunächſt je 700 M diätariſche Jahresbeſoldung bei
der Anſtelluung als etatsmäßiger Bahnwärter 700 M Jahresgehalt und der
tarifmäßige Wohnnngsgeldzuſchüß jährlich 72 bis 180 M oder Dienſtwohnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Bahnwärter ſteigt von 700 bis 1000 M
Bewerbungen e wie oben 1 April 1903 Gößnitz Stadtrat Schutz
mann auf ſechsmonarige Kündigung 1000 bis 1350 M Gehalt jährlich
Sofort Löbejün Saalkreis Magiſtrat Magiſtrats und Polizei
diener ſewle ſtädtiſcher Vollztehungsbeamter zunächſt auf drei
monatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 19000 M Gehalt und 50 M
Kleidergeld ſowie 100 e Nebeneinkünſte die Einrichtung einer Gehaltsſtala
wird in Ausſicht geſtellt die Stelle iſt penſionsberechtigt Bewerbungen ſind
ſofort einzureichen Sobald als möglich Nienburg Saale Polizei
verwaltung Nachtſchutzmann auf Kündigung 60 M pro Monat während
der Prebedlenſtzeit und freie Dienſtkleidnng exkl der ſog kleinen Montierungs
ſtücke das Gehalt ſteigt dis 840 M pro Jahr Sofert Tangermünde
Magiſtrat Bureauaſſiſtent während der Probezeit auſ 14tägige Kün
digung ſodann während der erſten 3 Jahre auf dreimonatige Kündigung
hierauf auf Lebenszeit Anfangsgehalt 1380 We jährlich einſchl 180 M Woh
nungsentſchädigung das Gehalt ſteigt bei befriedigenden Leiſtungen von 3 zu
3 Jahren um je 100 M bistzum Höchſtbetrage von 1980 M jäbrlich einſchl
180 T Wohnungsentſchädigung die Stelle iſt nach erfolgter Anſtellung
penſionsberechtigt die zurückgelegte Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung
nicht angerechnet

o Cöthen 21 Febr Bilanz Die hieſige Vorſchußbank
e G m u hatte im letzten Geſchäftsjahr eine Bilanz in
Aktiven und Paſſiven von je 159,792,83 bei einem Verluſt
und Gewinnkonto von 2250,41 M Die Mitgliederzahl beträgt
zur Zeit 121 gegen 128 im Vorjahr

Jeng 12 Febr Einen eigenartigen Schmuck in
ſeiner Art wohl einzig beſitzt von den im Deutſchen Reiche be
ſtehenden 28 Oberlandesgerichten das thüringiſche Oberlandes
gericht in Jeng deſſen Plenarſagl mit den Büſten der ſämtlichen
Fürſten der bei dieſem Gericht beteiligten acht Staaten ge
ſchmückt iſt Auf etwa U m hohen Poſtamenten haben zunächſt
die Büſten der Kaiſer Wilhelm Friedrich III und Wilhelm II
in den beiden Südecken und an der Nordwand des Saales Auf
ſtellung geſunden während die Wände geſchmückt ſind init den
auf Konſolen ruhenden Büſten der übrigen bei dieſem Gericht
beteiligten Fürſten So iſt an der Südwand des Saales die
Büſte des regierenden Großherzogs von Sachſen Wilhelm Ernſt
an der Weſtwand die Büſte des regierenden Fürſten Günther
und des verſtorbenen Fürſten Georg von Schwarzburg Rudol
ſtadt ſowie des regierenden Herzogs Ernſt von SachſenAlten
burg angebracht Die Nordwand des Saales iſt geſchmückt mit
den Büſten des verſtorbenen Großherzogs Karl Alexander von
Sachſen Weimar und des regierenden Herzogs Georg von
SachſenMeiningen Zwiſchen dieſen beiden und über der Büſte
Kaiſer Wilhelms II hat ein recht gut ausgeführtes Oelgemälde
in Lebensgröße des Kaiſers Wilhelm I Platz gefunden An der
Oſtwand ſind weiter die Büſten des verſtorbenen Herzogs Ernſt
von Sachſen Koburg Gotha des verſtorbenen Fürſten
Heinrich XXII von Reuß ä L und des regierenden Fürſten
Heinrich IV von Reuß j L angebracht Die Büſten ſind
ſämtlich Geſchenke der betr Thürin giſchen Fürſten und Kaiſer
Wilhelms II

Vermiſchtes
Dem Andenken Kaiſer Wilhelms J hat der Kaiſer eine

neue Ehrung zugedacht Jm Auftrage des Monarchen wird
Prof Adolf Brütt ein Standbild des jugendlichen ſieb
zehniährigen Prinzen Wilhelm des erſten deutſchen
Kaiſers ausführen Das Denkmal iſt für die kleine Luiſeninſel
im Berliner Tiergarten beſtimmt wird alſo dicht neben den
Denkmälern König Friedrich Wilhelms III und der Königin
Luiſe von Encke ſich erheben Es wird eine ſchlichte Marmor
ſtatue auf einem Empireſockel von gleichem Material Der
junge Prinz wird dargeſtellt in der anſchließenden Uniform aus
der Zeit der Freiheitskriege mit Czako Das Werk ſoll mög
lichſt bald hergeſtellt werden

Verbranunt Jn Hildesheim entſtand am Mittwoch in

Leben kam N
ſeine Leiche

un ſeinen Kleidern mehr als 16,000 M eingenäht hatte
aus Buchsdorf in arten zu ſein

treffen

18,000 M flüchtig geworden

dem Hauſe Schelenſtraße 33 ein Dachſtuhlbrand bei dem der
aus Cogenburg ſern 15jährige Hausknecht Hoffmann ums

achdem der Brand gelöſcht worden war fand man

16,000 M in den Kleidern eingenäht Wie aus Karlsruhe
berichtet wird iſt am 5 d nachts auf dem dortigen Bahn
Poſe ein Mann durch die Kriminalpolizei verhaftet worden

DerVerbaftete nannte ſich Ludwig Michler und gab an Techniker

r Ueber denErwerb des Geldes konnte er ſich nicht auswelſen und es wurde
vermutet daß er ein Defraudant iſt Dieſe Annahme dürfte zu

enn am 23 Mai 1902 iſt aus Barzdorf bei Jauernig
ein Kaufmann Ludwig Michler nach Unterſchlagung von

Ein Kampf mit Einbrechern Wie ſchon kurz vertchteiſt in dem hre Waltenhofen bei Kempten a ieblen Zornes
während des Gottesdienſtes der Pfarrhof von Einbrechern heim
geſucht worden Ueber den Kampf der der Feſtnahme der
Räuber voranging entnehmen wir den Münch Nache den
nachſtehenden Bericht aus Kempten der an die ſchönſten Tage
der Kneißl Zeit erinnert und den Beweis liefert daß es in
Bayern immer noch Räuber Romantik gibt Jmmer kürzer
wurde der Zwiſchenraum zwiſchen Verfolgern und Verfolgten
Die Einbrecher machten nun Front zogen Revolver hervor
und gaben in einer Entfernung von einigen hundert Schritten
ein Salve ab Diesmal verfehlten die Kugeln noch ihr Ziel
Dann begann eine wilde Hetze Die Diebe eilten davon im
Springen ihre Revolver wieder ladend Jmmer größer wurde
die Zahl der Verfolger Bald entledigten ſich die Täter der
geſtohlenen Sachen und warfen ſie weg weil ſie ihnen auf der
Flucht hinderlich waren Von Zeit zu Zeit krachten wieder
einige Schüſſe Aber ein Entrinnen gab es nicht mehr Auch
die Gendarmerie kam heran welche erſt nach mühſamem
Streifen in der Gegend zu der Schar der Verfolger ſtoßen
konnte Von Kempten war auch die Polizei ausgerückt und von
allen Seiten kamen Leute herbei Die beiden Täler flüchteten
ſich in ein Gehölz Dieſes wurde vorerſt umſtellt dann ſollte
das Keſſeltreiben beginnen Es war nicht leicht man hatte es
bei den Tätern mit verzweifelten Menſchen zu tun Sie machten
einen Ansfallverſuch Dies geſchah an der Stelle des Ge
hölzes wo die Verſolgten eingedrungen waren Die dort
poſtierten Leute warfen ſich ſofort auf die Täter Es kam zum
Handgemenge und leider iſt dabei viel Blut gefloſſen
Die Räuber feuerten aus ihren Revolvern und verwundeten 4
Perſonen Es war ein wilder Kampf der ſich entſpann Auf
die Schüſſe und Rufe eilten die anderen Leute welche am
Waldesraude aufgeſtellt waren herbei und griffen in das Ge
fecht denn ein ſolches war es ein Der eigentliche Kampf dauerte
nicht lange war aber ſchrecklich Das Stöhnen der Ver
wundeten das Geſchrei der Kämpfenden mengte ſich durch
einander Als die Gendarmerie angekommen war konnte die
Ueberwältigung der Täter erſt planmäßig vorgenommen werden
Man ſammelte die Leute und mit Hurrg ging es auf die feuern
den Banditen Einem ſolchen Anprall waren dieſe nicht ge
wachſen Jhre Schüſſe verfehlten meiſtens ihr Ziel und bald
waren die beiden niedergeworfen Der Kampf war aus Aber
nun machte ſich die Erbitterung der Lente Luft und wer weiß
was geſchehen wäre wenn nicht die Gendarmerie ihr Veto ein
gelegt hätte Gendarmeriewachtmeiſter Stiglmaier und ſeine
Leute hatten wirklich zu tun genng um die Gefangenen vor der
Wut der Leute zu ſchützen die ſo groß war daß die beiden
Verbrecher die Gendarmerie um Hilfe erſuchten Verhindert
konnte es allerdings nicht werden daß die Schurken eine ge
hörige Tracht Prügel verabreicht erhielten Jm Kampf
getümmel hatte man keine Zeit auf die Verwundeten zu achten
erſt nachdem die Verbrecher dingfeſt gemacht waren konnte man
ſich mit jeuen beſchäftigen Da ſah es bös aus Vier Leute
waren von Revolverkugeln mehr oder weniger verletzt Eine ſehr
ſchwere Verletzung beſtehend in einem Schuß durch die Lunge
erhielt Adalbert Greiter Kommis bei der Holzhandlung von
Gebrüder Greiter Er bekam einen Schuß in den Rücken und
iſt am Montag früh 3 Uhr geſtorben Eine ebenfalls ſchwere
Verletzung Schuß durch den Magen und Nieren erhielt der
ſeit drei Vierteljahren verheiratete Joh Nägele von Walten
hofen Zur Zeit iſt er im Diſtriktsſpital in Kempten unter

ebracht Am Sonntag Abend nahmen die Aerzte dortſelbſt eine
peration an ihm vor und es kann noch nicht geſagt werden ob

Nägele dem Leben erhalten bleibt Ferner wurden verletzt der
Oekonomenſohn Gruber von der Gemeinde Durach und ein aus
Waltenhofen ſtammender Mann deſſen Name heute noch nicht
ermittelt iſt Die Verbrecher kamen angeblich am Sonnabend von
München nach Kempten und waren vor ihrer Verhaftung noch
im Beſitze von Rückfahrkarten Es ſind die Brüder Georg und
Ludwig Duſchl aus Schöllnſtein Bezirksamt Deggendorf
Ludwig Duſchl iſt 28 Georg Duſchl 17 Jahre alt Es
wurden ihnen abgenommen zwei Revolver mit 7 Millimeter
und ein Revolver mit 9 Millimeter Dietriche Stemmeiſen ein
im Griffe feſtſtehendes Meſſer einige Raſiermeſſer uſw Einer
der Duſchl wird auch von der Staatsanwaltſchaft München
wegen ſchweren Diebſtahls geſucht

Unwetter Jn Schleſien brach Donnerstag abend gegen
8 Uhr unter Gewitter Erſcheinungen ein heftiger Sturm
los verbunden mit Tauſchneegeſtöber Es wurde viel Schaden
angerichtet

Ein idealer Anarchiſt Der ungariſche Graf Erwin
BVatthyany iſt von ſeinen Verwandten in eine Nerven
heilanſtalt gebracht worden weil der noch junge Graf ſich
der Tolſtolſchen Richtung des idealen Anarchismus an
geſchloſſen hat und im Verkehr mit den Bauern auf ſeiner

l ſowie in Schrift und Wort die Lehren Tolſtoi ver
reitete
Präſident Ropſevelt gegen die Ehefeinde Der Präſident der

Vereinigten Staaten von Amerika hat eine geharniſchte Er
klärung an diejenigen Männer und Frauen erlaſſen die eine
Abneigung gegen den heiligen Stand der Ehe zeigen Dieſe
private Votſchaft wird in Geſtalt eines offenen Briefes binnen
kurzem in einem Buche zweier Schriſtſtellerinnen erſcheinen

Feuersbrunſt Ein großes Vorratshaus des Arſenals auf
Rock Jsland New York das Kavallerie und Jnfanterie
Equipierungen aller Art und eine Million Patronen mit rauch
loſem Pulver enthielt iſt durch eine Feuersbrunſt zerſtört wor
den der Jnhalt des Gebäudes das maſſiv gebaut iſt hatte
einen Wert von 150,000 Dollar

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

t4 Februar Kälter veränderlich Stark windig
15 Februar Winterlich gelinde wolkig Niederſchläge

Stark windig
16 Februar Wenig verändert neblig Windig
17 Februar Kälter ſtrichweiſe Niederſchlag Windig
18 Februar Wolkig teils heiter Strichweiſe Nieder

ſchlag Windig
Meteorologiſche Station zu Halle

2 u rn d t
13 Febr ta 13 Februarar

0 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,4 r
ren Cellins cel t en t 9 eit 42 aWinde so 2Maximum der Temperalur am 12 Febrnar 72

Minimum in der Nacht vom 12 Februar zum 43 Februar 06
Niederſchläge am 13 Febrnar Uhr 1 2 m m

Letzte Telegramme
Hamburg 12 Febr Seit dem 23 Januar ſind 5 Fälle von

Pockenerkranknng vorgekommen Eine weitere Verbreitung
der Seuche iſt infolge der ſtrengen Jſollerungsmaßregeln nicht
zu befürchten

Port Elizabeth 12 Febr Chamberlain hielt vier
eine Rede worin er ausführte der Grund für das gegen
wärtige Chaos im Kaplande ſei ganz unberechtigter
gegenſeitiger n Die Südafrikaner möchten ver
geſſen daß ſie hölländiſcher oder engliſcher Abkunft ſeien
ünd ſollten alle Bürger des vereinigten Reiches ſein
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